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Glaub, Hoffnung I André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.
Editor : André Vierendeels (05/09/17).
Notes : Original clef : C1, other voices supplied editorially
             Original note values have been halved
             Editorial accidentals above the staff 
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2 Glaub, Hoffnung I

5) Zu lauffen macht er ringe Füsz, ein leichte Bürd, ein Joch sehr säsz:
     Unser Freyheit sich nicht auffhalt darum, dasz man kein Gebott halt
     Sonst wer eröffnet Thor und Thür zu allen Lastern für und für
6)  Wer sie verricht gehorsamlich, den wird Gott segnen vätterlich:
      Der Ubertretter wird verflucht: hie und dort zu der Straff gesucht
      Besich die gantze göttlich Schrifft, wie disz von Älters her geschicht.
7)  Den allerliebsten Vatter dein, zu lieben, kan je nicht schwer seyn.
      Er ist dein Hertz und Gott allein, dein Richter wird er gleichfals seyn: 
       Leicht ist in Gott dein höchsten Gut, Lieben was er erkaufft mit Blut.  
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